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Eine Allianz für die Industrie 4.0 

Firmen arbeiten an offenem Ökosystem zur digitalen Transformation von 
industriellen Anlagen 

An der Hannover Messe 2019 haben sieben führende Unternehmen aus Maschinenbau, 
Industrieautomatisierung und Software die Gründung der Open Industry 4.0 Alliance 
angekündigt. Sie wollen mit dieser Kooperation proprietäre Insellösungen überwinden und der 
digitalen Transformation der europäischen Industrie den entscheidenden Schub geben. 

Gründungsmitglieder sind die Firmen Beckhoff, Endress+Hauser, Hilscher, ifm, KUKA, Multivac und 
SAP. Die Allianz steht grundsätzlich allen Unternehmen offen. So sind beispielsweise Balluff, Gebhardt, 
Pepperl+Fuchs, Schmidtsche Schack, Samson oder WIKA bereits als Mitglieder der Allianz beigetreten. 
Sie alle verpflichten sich gegenseitig zur Schaffung eines standardisierten und offenen Ökosystems zum 
Betrieb hochautomatisierter Fabriken und verfahrenstechnischer Anlagen unter Einbindung von 
Logistik und Services.  

„Die offene Architektur der Open Industry 4.0 Alliance erfüllt alle Anforderungen der 
Prozessindustrie“, sagt Matthias Altendorf, CEO der Endress+Hauser Gruppe. „Sie baut auf Standards 
auf, sorgt für Transparenz über alle Geschäftsprozesse hinweg und garantiert die Integrität der 
Systeme. Damit können Betreiber von verfahrenstechnischen Anlagen das Potenzial der Industrie 4.0 
heben.“ 

Fokus auf Umsetzbarkeit und Nutzen 
Die Mitglieder der Allianz planen – auf Basis existierender Standards wie I/O Link, OPC UA und RAMI – 
ein sogenanntes Open Industry 4.0 Framework für die Gesamtstrecke vom Objekt in der Werkhalle bis 
zum Service. Kunden haben damit die Auswahl aus einem Baukasten modularer, kompatibler und 
skalierbarer Lösungs- und Dienstleistungskomponenten – darunter die digitalen Services aus dem 
Netilion IIoT-Ökosystem von Endress+Hauser.  

Die Anbindung an das Lösungsportfolio von SAP gewährleistet die Integration der Geschäftsprozesse 
eines Unternehmens sowie die Kollaboration mit Partnern über Firmengrenzen hinweg. Die offene 
Architektur stellt die einfache Anbindung weiterer Systemlandschaften sicher. 

 

Mehr zur Open Industry 4.0 Alliance künftig auf www.openindustry4.com   

Weitere Informationen zu den digitalen Services von Endress+Hauser unter www.netilion.endress.com  

Besuchen Sie Endress+Hauser auf der Hannover Messe 2019, Halle 11, Stand C43!  
 

  

https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.openindustry4.com&data=02%7C01%7Cmartin.raab%40endress.com%7C79a0bce41db042d7c9ac08d6b464fe3a%7C52daf2a93b734da4ac6a3f81adc92b7e%7C1%7C0%7C636894743223991743&sdata=HUbJfkyXHJSuwQxu646mQbxH11gjKFbKlIx3WkMK3ZA%3D&reserved=0
http://www.netilion.endress.com/
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EH_2019_digitalization_1.jpg 
Bündnis für die digitale Transformation: Endress+Hauser gehört zu den Gründungsmitgliedern der 
Open Industry 4.0 Alliance. 

 

 

EH_2019_digitalization_1.jpg 
Modular und kompatibel: Ziel der Open Industry 4.0 Alliance ist ein standardisiertes und offenes 
Ökosystem für die Digitalisierung industrieller Fertigungsanlagen. 

 

 

EH_2019_matthias_altendorf.jpg 
Fokus auf Kundennutzen: „Die offene Architektur der Open Industry 4.0 Alliance erfüllt alle 
Anforderungen der Prozessindustrie“, sagt Matthias Altendorf, CEO der Endress+Hauser Gruppe. 
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Die Endress+Hauser Gruppe 
 
Endress+Hauser ist ein international führender Anbieter von Messgeräten, Dienstleistungen und 
Lösungen für die industrielle Verfahrenstechnik. Die Firmengruppe zählt weltweit rund 14.000 
Beschäftigte. 2018 erwirtschaftete sie über 2,4 Milliarden Euro Umsatz. 

Struktur 
Eigene Sales Center sowie ein Netzwerk von Partnern stellen weltweit kompetente Unterstützung 
sicher. Product Center in zwölf Ländern erfüllen die Wünsche der Kunden schnell und flexibel. Eine 
Holding in Reinach/Schweiz koordiniert die Firmengruppe. Als erfolgreiches Unternehmen in 
Familienbesitz will Endress+Hauser auch künftig selbstständig und unabhängig bleiben. 

Produkte 
Endress+Hauser liefert Sensoren, Geräte, Systeme und Dienstleistungen für Füllstand-, Durchfluss-, 
Druck- und Temperaturmessung sowie Analyse und Messwertregistrierung. Das Unternehmen 
unterstützt seine Kunden mit automatisierungstechnischen, logistischen und informationstechnischen 
Dienstleistungen und Lösungen. Die Produkte setzen Maßstäbe im Hinblick auf Qualität und 
Technologie. 

Branchen 
Die Kunden kommen überwiegend aus den Branchen Chemie/Petrochemie, Lebensmittel, Öl und Gas, 
Wasser/Abwasser, Energie und Kraftwerke, Life Sciences, Grundstoffe und Metall, Erneuerbare 
Energien, Papier und Zellstoff sowie Schiffbau. Sie gestalten mit Unterstützung von Endress+Hauser 
ihre verfahrenstechnischen Abläufe zuverlässig, sicher, wirtschaftlich und umweltfreundlich. 

Geschichte 
Endress+Hauser wurde 1953 von Georg H. Endress und Ludwig Hauser gegründet. Die Firmengruppe 
ist seit 1975 im Alleinbesitz der Familie Endress. Das Unternehmen entwickelte sich konsequent vom 
Spezialisten für Füllstandmessung zum Anbieter von Komplettlösungen für die industrielle 
Messtechnik und Automatisierung. Gleichzeitig wurden ständig neue Märkte erschlossen. 

Weitere Informationen unter www.endress.com/medienzentrum oder www.endress.com 

 

Kontakt 
Martin Raab E-Mail martin.raab@endress.com  
Group Media Spokesperson Telefon +41 61 715 7722 
Endress+Hauser AG Fax  +41 61 715 2888 
Kägenstrasse 2 
4153 Reinach BL 1 
Schweiz 


